
EINBRUCH

Fremder Mann
im Schlafzimmer
AUE — Einen Schrecken hat ein Be-
wohner (20) eines Mehrfamilien-
hauses in Aue am Donnerstag be-
kommen. Gegen 20.30 Uhr wurde er
von einem Einbrecher geweckt. Erst
hörte er einen Knall, dann stand der
Eindringling plötzlich in seinem
Schlafzimmer. Laut Polizei passierte
der Vorfall am Juri-Gagarin-Ring.
Der Geweckte habe den ungebete-
nen Gast angeschrien, worauf dieser
durch die Balkontür geflüchtet sei.
Die Tür hatte der Fremde zuvor auf-
gebrochen. Der Schaden: mehrere
hundert Euro. Der Täter trug einen
dunklen Pullover. Die Polizei sucht
Zeugen. (dev)

AKTIONSTAG

Stadt zeigt
Flagge für Tibet
FREIBERG — Flagge zeigen für Tibet:
Seit der ersten Flaggenaktion vor
20 Jahren in Deutschland beteiligt
sich die Stadt Freiberg jährlich da-
ran, so auch in diesem Jahr. Zum Ge-
denktag an den tibetischen Volks-
aufstand von 1959 wird am 10. März
zum 21. Mal die tibetische Flagge
auf Rathäusern in Deutschland und
vielen europäischen Ländern ge-
hisst. In Freiberg wird sie in diesem
Jahr erneut am Geschwister-Scholl-
Gymnasium wehen, kündigt die
Pressestelle des Rathauses an. Das
ehemals souveräne Tibet wird seit
1950 von China unterdrückt. Beim
blutig niedergeschlagenen Volks-
aufstand am 10. März 1959 ließen
87.000 Tibeter ihr Leben. Die Tibet-
Initiative Deutschland organisiert
seit 1996 einen Gedenktag. (fp)

AUSSTELLUNG

Schloss verlängert
Foto-Schau
LICHTENWALDE — Die Ausstellung
„Günter Rössler – Die Genialität des
Augenblicks“ im Schloss Lichten-
walde wird bis 22. Mai verlängert.
Das teilen die Schlossbetriebe mit.
Grund seien die guten Besucherzah-
len, wie es hieß. Die Ausstellung
versammelt 150 Originale des
Leipziger Fotografen, der in der DDR
vor allem für seine Aktfotos für die
Zeitschrift „Das Magazin“ bekannt
war. (fp)

STADTHALLE

Satire und Swing
mit Bodo Wartke
CHEMNITZ — Der Kabarettist Bodo
Wartke hat mit dem Ensemble „The
Capital Dance Orchestra“ ein Pro-
gramm entwickelt, in dem er seine
satirischen Lieder mit bekannten
Melodien des Swing kombiniert.
Das Repertoire umfasst dabei nahe-
zu alle Spielarten des Genres. Heute
ist Wartke damit in der Chemnitzer
Stadthalle, Theaterstraße 3, 20 Uhr
zu erleben. Der Eintritt zum Konzert
kostet ab 44,15 Euro. (reu)

NACHRICHTEN

CHEMNITZ — Mit dem heutigen Frie-
denstag will Chemnitz ein Zeichen
für Demokratie sowie gegen Hass
und Rechtsextremismus setzen.
Während des Tages werden ver-
schiedene Veranstaltungen statt-
finden – so auch auf dem Neu-
markt.

11 Uhr wird dann ab das Friedens-
tag-Programm auf dem Neumarkt
starten. Auftaktaktion ist dabei das
Friedenskreuz. Hier können die
Chemnitzer und Gäste der Stadt ihre

Friedenswünsche vortragen. Die Ak-
tion ist eine Kooperation des Bürger-
vereins „Für Chemnitz“ und der Ar-
beitsgruppe „Friedenstag“.

13 Uhr beginnt ein Theaterprojekt
unter dem Motto von „Von Zahlen
und Worten“. Dabei werden afghani-
sche Jugendliche und Schüler der
Montessorischule auftreten. In
die Aktion wird dabei die Ausstel-
lung „Asylum der Agiua“ mit einbe-
zogen.

14 Uhr startet eine Kunstaktion mit
jungen Graffiti-Künstlern, die vom
Publikum bei ihrer Arbeit erlebt
werden können.

16.30 Uhr verwandelt sich dann das
Rathaus-Foyer in eine Bühne für die
Aktion „Fremd im eigenen Land“.
Dabei sprechen Schüler des Chem-
nitzer André-Gymnasiums Frie-
denstexte und rappen. Begleitet wer-
den sie dabei von einem Kinderor-
chester.

18 Uhr beginnt schließlich eine

Kundgebung unter dem Motto
„Gemeinsam – in fremder Heimat“.
Dabei singen und musizieren
verschiedene Künstler und Laien.
Mit in den Reihen stehen unter an-
derem Youssef Bash, Ricky Goldam-

mer, der Chor Kaleidoskop, Sabine
Kühnrich sowie Monael und
Friends, ein Gebärden-Chor. Der Ein-
tritt zu den Kundgebungen und Ak-
tionen zum heutigen Friedenstag in
Chemnitz ist frei.

Friedenstag in Chemnitz für
Toleranz und Weltoffenheit
Mit mehreren Aktionen
und Veranstaltungen wird
heute an die Opfer
der Bombardierung der
Stadt sowie von Krieg
und Gewalt auf dem
Neumarkt erinnert.

So wie hier zu einem früheren Friedenstag sind die Chemnitzer und Besucher der Stadt heute wieder auf den Neumarkt eingeladen, um ihre Stimme für den
Frieden zu erheben. FOTO: HENDRIK SCHMIDT/ARCHIV

VON UWE RECHTENBACH

Im Umfeld des Friedenstages gibt
es heute weitere Veranstaltungen in
Kirchen, auf Plätzen und in Einrich-
tungen in Chemnitz.

So beginnt 10 Uhr auf dem Städti-
schen Friedhof eine Kranzniederle-
gung für die Opfer von Krieg und Ge-
walt. Unter der Überschrift Berns-
dorfer Friedensfeuer gibt es Angebo-
te von 11 bis 16 Uhr im Internat für
sprach- und hörgeschädigte Kinder
und Jugendliche an der Bernsdorfer
Straße 120.

Auf einen Rundgang mit dem Titel
„Täterspuren“ gibt können sich Teil-
nehmer 12.30 Uhr begeben. Treff-
punkt dafür ist das Tietz, Moritzstra-
ße 20. Zu Sport und Kreativ-Aktionen 

wird  ab 14 Uhr zum Vorplatz der
Stadthalle, Theaterstraße 3, eingela-
den.

Eine Kundgebung mit Musik be-
ginnt 15 Uhr am Karl-Marx-Monument
an der Brückenstraße. Ein Gebet
mit Andacht bietet 16 Uhr die
Lutherkirche an der Zschopauer Stra-
ße 152.

Der Start für die Aktion Friedenswe-
ge, die ins Chemnitzer Stadtzentrum
führt, ist 17 Uhr. Ausgangspunkte sind
die Propsteikirche Sankt-Johannes-
Nepomuk, Hohe Straße 1, die Kreuz-
kirche an der Henriettenstraße, die
Sankt-Petrikirche am Theaterplatz
und die Markuskirche, Pestalozzistra-
ße. (reu)

Weitere Friedenstag-Angebote

STOLLBERG — Gut 250 Vertreterinnen
und Vertreter von Städten, Gemein-
den und Landkreisen des Bereiches
der Landesdirektion Chemnitz
haben gestern Vormittag im Stoll-
berger „Bürgergarten“ an einer
Regionalkonferenz zum Finanzpa-

ket „Brücken in die Zukunft“ teilge-
nommen. In der Zusammenkunft
wurden durch Mitarbeiter des
sächsisches Staatsministeriums für
Umwelt und Landwirtschaft Details
des Programms, das aus Mitteln
des Bundes und des Freistaates

Sachsen gespeist wird, sowie
Zuwendungsvoraussetzungen er-
klärt.

Der Erzgebirgskreis kann demzu-
folge mit insgesamt reichlich
44,62 Millionen Euro rechnen. Ma-
ximal 35 Prozent dieses Geldes je-

doch darf die Landkreisverwaltung
nur für eigene Projekte nutzen. Min-
destens 65 Prozent dieser Summe
müssen den Kommunen im Kreis
zugute kommen und in Vorhaben
der Städte und Gemeinden fließen.
(vh)

Geld aus dem Finanzpaket von Bund und Land muss jedoch zu rund zwei Dritteln Kommunen zugute kommen

Landkreis bekommt 44,62 Millionen Euro

KRIEBSTEIN — Während 2015 der bar-
rierefreie Zugang zur Seebühne
Kriebstein gebaut wurde und auch
einige technische Verbesserungen
erfolgten, stehen in diesem Jahr kei-
ne größeren Investitionen in der
Freiluftspielstätte an. Diese Ankün-
digung des Talsperren-Zweckver-
bandsgeschäftsführers Thomas Ca-
ro stößt beim Mittelsächsischen
Theater auf Verständnis.

„Nicht damit gerechnet“
Nach den Investitionen im Vorjahr
„haben wir nicht damit gerechnet,
dass in diesem Jahr große Neubau-
ten entstehen“, sagt Theatersprecher
Christoph Nieder auf Anfrage. Zu-
gleich betont er: „Wir würden uns
natürlich über Investitionen und
damit verbesserte Arbeitsbedingun-
gen beziehungsweise mehr Komfort
für die Besucher freuen, und es gibt
da manche Pläne.“ Zweckverbands-
chef Caro hatte im Januar gesagt,
dass 2016 keine Investitionen wie
die rund 700.000 Euro teure Überda-
chung der Zuschauer-Tribüne und
der einst geplante und ebenso teure
Bau einer Künstler-Umkleide an der
Seebühne erfolgen werden.

Nur eine Inszenierung 2016
Das Theater will ab 11. Juni auf der
Seebühne das Musical „Hello, Dol-
ly!“ zeigen – mit Susanne Engelhardt
in der Hauptrolle. Im Gegensatz zu
den Vorjahren gibt es diesmal nur ei-
ne einzige Inszenierung in dem Frei-
lufttheater. Dafür musste Theaterge-
schäftsführer Hans Peter Ickrath Kri-
tik einstecken. „Wir werden die Sai-
son ganz genau auswerten und dann
entscheiden, wie es auf der Seebüh-
ne weitergeht, ob wir beispielsweise
neben einer Neuproduktion zusätz-
lich eine Vorjahresproduktion zei-
gen“, sagte er.

Laut Nieder geht das Theater in
seinen Planungen für den Sommer
davon aus, dass es ähnliche Bedin-
gungen wie 2015 gibt, „und wir ver-
suchen, wie in den vergangenen Jah-
ren wieder das Bestmögliche heraus
zu holen“, sagte er.

Seebühne in
Kriebstein:
2016 keine
Investitionen
Mittelsächsisches Theater:
Wir versuchen wieder, das
Bestmögliche rauszuholen

VON HEIKE HUBRICHT

Führung mit Grubenlampe
WASCHLEITHE — Zu einer Sonderfüh-
rung sind Neugierige für morgen,
13 Uhr in das Schaubergwerk „Her-
kules-Frisch-Glück“ Waschleithe
eingeladen. Jeder Gast erhält eine
Grubenlampe, wie sie Bergleute frü-
her nutzten. Das Licht im kleinen
Marmorsaal wird ausgeschaltet.
(ane) Anmeldung: Ruf 03774 24252

KURZ GEMELDET

AUE/CHEMNITZ — Ingo Seifert packt
aus. Der Bürgermeister Schneebergs
hat Frühstückstüten für seine Mit-
streiter dabei. „Ohhh, du bist ein Gu-
ter!“, ruft Aues OB Heinrich Kohl
fröhlich durch den Zug, als er das
mitbekommt. Auch die weiteren
Bürgermeister des Städtebundes Sil-
berberg – also auch Schwarzenberg,

Lauter-Bernsbach, Bad Schlema und
Lößnitz – haben sich gestern Vor-
mittag in diesen Zug von Aue nach
Chemnitz gesetzt. Weil sie alle in ei-
nem Boot sitzen: Sie wollen das dro-
hende Ende dieser Zug-Verbindung
ab 2018 abwenden. Mehr noch: Sie
wollen, dass der Zug nicht mehr nur
alle zwei Stunden, sondern stünd-
lich fährt; und dass die Busanbin-
dung besser wird.

Begleitet werden sie vom Land-
tagsabgeordneten Alexander Krauß
und vom Zwönitzer Bürgermeister
Wolfgang Triebert. Ihr Ziel ist der
Verkehrsverbund Mittelsachsen
(VMS) in der Chemnitzer Innen-
stadt. Dort wollen sie eine entspre-
chende Stellungnahme übergeben.

Der insgesamt gut zwanzigköpfi-
ge Protestzug besteht außerdem aus
Angestellten der Erzgebirgsbahn,
die ihre Stellen in Gefahr sehen und

aus Bürgern, die Unterschriften ge-
gen die Einstellung der Bahnverbin-
dung übergeben wollen.

3500 Unterschriften hat der 65-
jährige Rentner und Bahnfan Ger-
hard Emmrich aus Burkhardtsdorf
mit zwei Mitstreitern gesammelt,
wie er während der Fahrt berichtet.
In den vergangenen zwei Monaten
sprach er Menschen in Geschäften
oder in der Bahn selbst an. „Fast jeder
hat unterschrieben.“

Der Landtagsabgeordnete Alex-
ander Krauß freut sich über die vie-
len Unterschriften für den Strecken-
erhalt, noch wichtiger aber sei die
Anzahl der Fahrgäste. Im Landtag
will Krauß sich dafür einsetzen, dass
der VMS mehr Geld bekommt. „Ich
halte die Chance für groß, dass die
Linie erhalten bleibt“, sagt Krauß
und die meisten Begleiter teilen die-
sen Optimismus. Die sorgenvollsten

Protestler sind die Angestellten der
Erzgebirgsbahn. Ihr Betriebsratsvor-
sitzender Wolfgang Schreiber sagt:
„30 Stellen wären unmittelbar be-
troffen.“ Zwar würde die Konzern-
mutter Bahn im Ernstfall neue Stel-
len vermitteln, die gebe es aber nicht
in der Region. Lokführerin Christine
Kümmel (47): „Ich habe eine kranke
Mutter, ich könnte nicht weg.“

Als die Kämpfer für die Bahnstre-
cke beim VMS ankommen, werden
die Unterschriften, insgesamt rund
6200, an Geschäftsführer Harald
Neuhaus überreicht. Zu einem Ge-
spräch mit ihm sind nur die Politi-
ker verabredet. Es ist sachlich ver-
laufen, heißt es hinterher, und der
VMS werde alle Stellungnahmen in
den kommenden zwei Monaten aus-
werten. Sicher ist, die Politiker wa-
ren auch im Zug zurück noch zuver-
sichtlich und guter Stimmung.

Protestzug gegen Verbindungs-Aus
Politiker der Region haben
die Zugverbindung von
Aue nach Chemnitz
genutzt, um dort deren
Erhalt zu fordern. Auch
auf der Rückfahrt waren
sie noch gut gelaunt.

VON THOMAS LIERSCH

Bürgermeister und Unterstützer kommen mit der Erzgebirgsbahn aus Aue in
Chemnitz an, um dort für diese Verbindung zu kämpfen. FOTO: ANDREAS SEIDEL
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